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Zum 70. Geburtstag des Berner

Chirurgen Prof. Dr. F. de Quervain

Im Herbst dieses Jahres wird der Inhaber des Lehrstuhles
für Chirurgie an der Universität Bern und Direktor der

Chirurgischen Universitätsklinik und -Poliklinik, Professor
^

Dr. F. de Quervain, nach Erreichung der gesetzlichen Alters-

grenze von seinem Amte zurücktreten. — Als Lehrer hat er

Die tüchtige Helferin
Schwester Dora am Ope-
rationstisch, welche schon
in Basel dem großen Chi-
rurgen als Operations-
Schwester zur Seite stand.

t/ne ancienne ei /îdè/e
arrivante d« wahre; Sce«r
Dora.

£«gène, /e dét>owé /acio-
£«m de /a c/ini<7«e chir«r-
gica/e.

Nr. 18 S. 512

Der «Chef», hemdsärmlig, überblickt vor der Operation ein Röntgenbild. Er war in der
Schweiz einer der ersten Chirurgen, welcher sich um die Jahrhundertwende schon intensiv
für die Röntgendiagnostik interessierte und selbst Aufnahmen machte.

£n hrar de chemire, /e «patron» examine «ne radiographie. Le pro/erre«r de Qneroain /«i /'«n
der premier* a r'iniérerrer en S«irre a«x raponr X eî à praii<7«er /a radiographie.

«Eugen», das Faktotum
der chirurgischen Klinik,
welcher seit 1921 dem
Chef als Klinikwärter
treu gedient hat.



Fast ein halbes Jahr-
hundert verbrachte der
große Wohltäter sein
Leben in Spitälern,
Operationssälen und
Krankenzimmern. Sei-
nes Lebens Sinn war:
der Menschheit zu die-
nen. Tausende hat er
gerettet, Tausende sind
ihm dankbar und Tau-
sende werden ihn nie

Lei 70 dwi
Li Je <2f/emzzVz

Le pro/eisewr L. Je QzzervzzzYz, iz'izzLzzre Je l<z

cLzzzre Je cLzrzzrgze Je /'f/nzverriie Je 5erne, cLe/
Je Lz c/zragzze cLzrzzrgzoz/e zznzvenzizzzre ei Je Lz

po/yc/znzgzze, prendra cei zzzziozwze Lz reirzzzie gzze
Izzz zmpo5c Lz /zmzie J'Jge. A cet emzVzewi pzvzizcz'm,
Jozzi Lz vie /«£ ei reiie «« grzzzzJ exemple, no»;
conterons /e présent reportage.

vergessen.

// Pen vu. 5zz iJc/ze ezt
terminée. // s'en w zzprè*

«« Jerni-rièele Je /aiies
contre l<z maladie ei la
mori, an Jewi-rzec/e Je
dévozzemeni ei Je pa-
izence. La reconnawance
n'eri zozzveni gzz'zzn vazn
moi. Der mJ/zerr d'etre*
ne pozzrroni cependant
Jamal* ozzUzer /e pro-
/e**e«r Je Qzzervazn.

Nr. 18 S.513

Professor Dr. F. de Quervain
(zweitäußerst rechts), umgeben
von Assistenten und Schwe-

stern, bei einer Kropfopera-
tion. Der 70jährige Chirurg
arbeitet heute noch in unge-
schwächter Rüstigkeit.

Le pro/errear Je Qzzervazn (*e-
cond à partir Je droite) opère
an goitre.

Im Hörsaal der chirurgischen
Klinik erklärt der Dozent
einen Krankheitsfall. Medizin-
Studenten aller Nationen be-
suchen die Vorlesungen Pro-
fessor de Quervains. Unter sei-

nen Hauptwerken ist vor al-
lern zu nennen: die spezielle
chirurgische Diagnostik. Da-
neben gibt es andere und
außerdem schrieb er Hunderte
von wissenschaftlichen Arbei-
ten, die in deutscher, französi-
scher, englischer und italieni-
scher Sprache in den medizini-
sehen Zeitschriften erschienen sind.

Dan* l'azzdztozre Je «*a» clznz-

gzze e/?zrargzca/e — il en diri-
gea en ejjjFet /'installation et
l'aménagement Je 1929-37 —
le pro/essear Je Qzzervain pré-
sente an cas à ses élèves. 5a

répaiation Je praticien, la sa-
reté Je son diagnostic, la pro-
Jigiease cezzvre *cienii/zgzze par
lai palliée en allemand, en
français, en anglais, lai ont ac-
gais ane célébrité mondiale et
c'est des cing parties Je l'ani-
vers gae des étadiants viennent
saivre ses coars.

in besonders prägnanter Weise den Studenten
stets das Wesentliche eines Krankheitsbildes klar-
zulegen gewußt und damit die angehenden Aerzte
mit ruhiger und sicherer Hand in das oft schwie-
rige Gebiet der chirurgischen Diagnostik zu füh-
ren verstanden. — In mancher Hinsicht ist von
Professor de Quervain Grundlegendes geschaffen
worden, sowohl in bezug auf die operative und
prophylaktische Behandlung des Kropfes, der tra-
ditionsgemäß ein wichtiges Arbeitsfeld der Berner
Klinik bildet, wie auch auf vielen anderen Ge-
bieten chirurgischer und wissenschaftlicher Tätig-
keit. Seine scharf formulierten Arbeiten über
Diagnostik und Behandlung chirurgischer Erkran-
kungen, wie auch sein hervorragendes Lehrtalent
und sein großes, operatives Können haben in wei-
tem Maße zu dem von Professor Kocher begrün-
deten Weltruf der Berner Klinik beigetragen. —
Die Schüler Professor de Quervains sehen in
ihrem Lehrer nicht nur das Vorbild des gewissen-
haften Arztes, sondern auch den Meister, der mit
überlegener Ruhe den schwierigsten Situationen
gewachsen ist. W. J.
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